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eilige zu Re . LL8 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 17 » September 1878 .

Deutschland .
München , 13 . Sept . ( A . Z .) Bezüglich der Vertagung

der Einberufung des Landtags vernehmen wir , daß deß -
halb die Erlassung einer königl . Deklaration vom Gesammt -
Staatsministerium beantragt ist , und daß dieselbe , sobald
im Laufe dieser Tage die Genehmigung Sr . Mas . des Kö¬
nigs erfolgt ist , im Regierungsblatt wird verkündet werden .
Die königl . Deklaration wird die Ursachen der Vertagung ,
unseren dermaligen Gesundheitsstand , auführen . Bei der
sich jetzt immer günstigeren Gestaltung der Gesundheitsver¬
hältnisse unserer Stadt ist indessen zu hoffen , daß die Ver¬
tagung der Landtags - Berufung nur von kurzer Dauer sein
wird .

Li Berlin , 14 . Sept . Gestern Abend fuhr der Kaiser
nach Potsdam und übernachtete auf Schloß Babelsberg .
Heute Vormittag wohnte Höchftverselbe dem Gottesdienst in
der Potsdamer Garnisonkirche bei , nahm später im Jagd¬
schloß Glinike an dem Festdiner Theil , welches zur Feier
des Geburtstags der Frau Prinzessin Friedrich Karl und
ihrer ältesten Tochter , der Prinzessin Marie , stattfand , und
kehrte gegen Abend nach Berlin zurück . Wie verlautet , ge¬
denkt Se . Majestät morgen früh nach Jüterbogk zu fahren ,
um in dortiger Gegend abermals den Uebungen der Garde -
Kavalleriedivision beizuwohnen . Die Prinzessin Marie , de¬
ren Geburtstags -Fest heute vom königl . Hofe gefeiert wurde ,
befindet sich mit ihren Schwestern , den Prinzessinnen Elisa¬
beth und Louise Margarethe , seit mehreren Tagen bei I . Maj .
der Königin - Wittwe auf Schloß Stolzenfels . Die Frau
Großherzogin - Mutter von Mecklenburg -Schwerin hat heute
Berlin wieder verlassen , um sich zunächst zu einem Besuch
bet dem Herzog und der Frau Herzogin Wilhelm von Mecklen¬
burg nach Kassel zu begeben . Von dort reist Höchstdieselbe
zu einem Besuch bei der Königin - Wittwe nach Stolzenfels .
— Der Landgraf Friedrich von Hessen , welcher vorgestern
Abend von Schloß Glinike hier wieder eintraf , nahm gestern
Vormittag mehrere Sehenswürdigkeiten Berlins in Augen¬
schein und verabschiedete sich dann vom Kaiser . Gestern
Nachmittag hat derselbe auf der Hamburger Eisenbahn die
Rückreise nach Schloß Panker in Holstein angetreten . —
Für den Besuch des Königs von Italien am dies¬
seitigen Hofe werden hier und in Potsdam schon mannig¬
fache Vorbereitungen getroffen . Wie verlautet , ist es nicht
wahrscheinlich , daß die Kaiserin ihre unlängst begonnene
Kur in Baden - Baden unterbrechen werde , um für die Dauer
der hiesigen Anwesenheit des erlauchten GasteS nach Berlin
zu kommen . Von ärztlicher Seite ist ein solches Aussetzen
des Kurgebrauchs angelegentlich Widerrathen worden . Für
den Fall des Nichterscheinens I . Maj . wird die Frau Kron¬
prinzessin bei den Hoffesten die Honneurs machen . Unter
den Festlichkeiten , welche zu Ehren des Königs Viktor Ema -
nuel veranstaltet werden , befindet sich auch ein großes Ge -
sellschastsfest , welches in Verbindung mit Theatervorstellungen
bei den kronprinzlichen Herrschaften im neuen Palais statt¬
finden soll . Anfangs beabsichtigten dieselben ein Garten¬
fest mit glänzender Illumination zu geben . Wegen der vor¬
geschrittenen Jahreszeit ist indessen von diesem Vorhaben
Abstand genommen worden . — In den nächsten Tagen
wird der deutsche Gesandte am kgl. italienischen Hofe , Geh .
Legations " h v . Keudell , aus Rom hier eintreffen . Das
in einigen Lstättern wieder umlaufende Gerücht , derselbe sei
zum Staatssekretär für das Auswärtige Amt designirt , er¬
fährt aus hiesigen politischen Kreisen abermals einen sehr
bestimmten Widerspruch .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j- Wien , 13 . Sept . WaS von einer Anfrage des päpst¬

lichen Nunzius in Wien , ob er nicht während der An¬
wesenheit des Königs von Italien Wien verlassen solle ,
und von der an ihn gelangten Weisung , unbedingt auf sei¬
nem Posten zu bleiben und sich nur jeder Betheiligung an
den Festlichkeiten zu enthalten , hat verlauten wollen , ist in
hohem Grade ungenau . Der Nunzius hat schon seit sehr
langer Zeit , um dem Schmerz und Schmollen Roms auch
einen äußerlichen Ausdruck zu geben , keiner Einladung zu
den Hoffesten Folge geleistet ; selbst bei der Vermählung
der Erzherzogin Gisela wurde keine Ausnahme gemacht .
Eben deßhalb aber bedurfte cs keiner neuen und besonderen
Weisung an ihn , während derjenigen Zeit unsichtbar zu
bleiben , wo er , der Vertreter des heil . Vaters , in die Lage
gekommen wäre , einem Souverän sich zu nähern , mit wel¬
chem der heil . Vater selbst jeden Verkehr abgewiesen .

Wien , 13 . Sept . ( A. Z .) Die seiner Zeit so stark poli¬
tisch ausgebeutete Innsbrucker Jesuiten - Frage ist
durch einen Kaiserschnitt gelöst . Der Vertrag mit den
Jesuiten , der ihnen das Privilegium der ausschließlichen
Besetzung der Professuren in der theologischen Fakultät gab ,
ist gekündigt . Diese Professuren sind jeder dazu qualifizir -
ten Persönlichkeit zugänglich , und die Professoren werden ,
wie alle übrigen von der Regierung ernannt , die gegen¬
wärtigen Professoren endlich , welche Jesuiten sind , werden
— und es ist damit nur den Forderungen der Gerechtig¬
keit nach Maßgabe der österreichischen Gesetzgebung Rech¬
nung getragen — sofern sie die allgemein vorgeschriebenen
Bedingungen erfüllen , in ihren Lehrämtern bestätigt . Weß -
halb diese That des Unterrichtsministers , welche überall
einen fast sensationellen Eindruck gemacht , erst aus dem
Umweg über Deutschland in die österreichische Oeffentlich -
keit gebracht worden , ist vorläufig das Geheimniß des Mi¬
nisters . — Der Fcldmarschall -Leutnant Herzog Wilhelm

von Württemberg in Prag ist bei einem dort ausgcbroche -

nen Brand überfahren und am Hinterhaupt und am Arm
verletzt worden . Die Verletzungen find indeß derart , daß
er in wenigen Tagen vollständig wiederhergestellt sein dürfte .
— In dem Drama Ebergenyi - ChorinSki hat sich die Schluß¬
szene abgespielt . Julie Ebergenyi , im Jahr 1868 zu
LOjährigem Kerker verurtheilt und seit einem Jahre der
Landes -Jrrenanstalt übergeben , ist dort gestem an der

Cholera gestorben .
Frankreich.

/ X Paris , 13 . Sept . Aus Marseille wird vom 12 .
Sept . telegraphisch gemeldet :

Die Schiffsrheder , Schiffsbaumeister , Kapitäne und Seeleute von
Marseille richten an den Handelsminister eine Petition , in welcher fie
um die sofortige Bildung der von der Nationalversammlung verspro¬
chenen EnquStekommisfion für die Leiden der Handelsmarine
und die Mittel , wie denselben abzuhelfen wäre , nachsuchen ; sic erklären ,
daß das Uebel , welches schon groß sei , sich noch verschlimmern könnte ,
und daß eS dringlich sei , den Verfall der französischen Handelsmarine
zu bekämpfen . Die hiesigen Blätter veröffentlichen einen Beschluß des

Generalralhs , welcher aus eine Herabsetzung des Tarifs der Mittelmeer -

Bahn für Getreidesrachtcn wenigstens auf die Dauer der ge¬
genwärtigen Krise , sowie auf die Konzessiouirung jeder neuen Linie

dringt , welche dem herrschenden Monopol ein Ziel setzen könnte .
Die „ Republique srancaise "

beschäftigt sich zum zweiten
Male mit der ernsten Frage , wie die Dinge sich gestalten
würden , wenn der Graf Chambord sich mit einer kon¬
stitutionellen Verfassung präsentirte . Die „ Repu¬
blique " meint , daß das Land sich durch solchen liberalen
Schein nicht täuschen lassen werde .

Frankreich , sagt fie, spottet über alle diese Versprechen , Charten und

Konstitutionen ; es erinnert sich , daß auch der König Karl X . eine

Charte hatte und sich sogar auf einen Artikel dieser Charte berief , als
er die Ordonanzen vom Juli 1830 Unterzeichnete . Gewiß legten unsere
Väter großen Werth auf die Verfassung , welche ihnen Ludwig XVI .
beschwören mußte , und auf die zusammengestoppelte Charte des Königs
Ludwig Philipp . Aber diese Verfassungen und Charten waren Errungen¬
schaften , die man der Monarchie abgezwungen hatte , befreiende Charten ,
welche einer großen Zahl von Bürgern den Zutritt zum StaatSleben
öffneten ; eS waren Werkzeuge des Fortschritts . Heut könnte die Ver¬
fassung des rechtmäßigen Königs , selbst wenn sic von der Additional¬
akte abgeschrieben und von einem neuen Benjamin konstant redigirt
wäre , nur eine Verminderung unserer Rechte bedeuten ; sie wäre nicht
mehr die Anerkennung der Volkssouveränetät , sondern die Beschlag¬
nahme dieser unveräußerlichen und unverjährbaren Souveränelät zum
Vortheile eines Menschen und einer Familie . Al « Antrittsgeschenk
würde der König eine Unzahl von Wählern aus dem Wahlkörper ver¬
jagen , und was die Freiheiten betrifft , die Hand auf

's Herz , wer glaubt ,
daß die Demokratie einige Freiheiten zu gewinnen hätte von der Re¬
stauration des allerchristtlchstcn Königs , de « Kindes des Wunders , des
geliebte « Sohnes des Papstes ?

Badische Chronik .
Neckarbischofsheim , 11 . Sept . ( Heid . Ztg .) Die seit einigen

Tagen zwischen Sinsheim und Mosbach stehenden Truppen
zogen sich am Montag , den 8 . d. , in der Gegend von Helmstadt und
Ncckarbischofsheim zusammen , zur Fortsetzung der Divifionsmanöver .
Da « Haupttriffen fand diesmal bet dem Dorfe Flirr Sb ach statt .
Auf den diesen Ort umgebenden Höhen , sowie im Thale selbst entspann
sich ein zweistündiges Feuergefecht , das damit endigte , daß die eine
Brigade bis in die Nähe von Asbach zurückgedrängt wurde . Hatten
diese Uebungen für die Zuschauer viel Interessantes dargeboten , so
war die« am 9. noch weit mehr der Fall bei dem Schlußmanöver zu
Asbach . Die wellenförmig gestaltete Umgebung dieses Dorfes war so
recht wie geschaffen zur Entfaltung größerer Truppenmassen . sowie zu
Angriffen und Vertheidigung . Nach Einstellung des Feuers sammelte
sich die ganze Division auf dem hochgelegenen Felde östlich vom Dorfe ,
um dem feierlichen FeldgotleSdienst anzuwohnen . Alsbald nach Be¬
endigung desselben erfolgte die Aufstellung zur großen Parade , welche
von dem Divisionskommandeur , Herrn General v. Pritzelwitz ab¬
genommen wurde . Die 4 Jnsanterieregimenter defilirten in Kompag¬
niefront ; Artillerie , Kavallerie und Pioniere zogen im Trabe vorüber .
Leider ist bei den heutigen Uebungen einem Dragonerleulnant ein Un¬
fall begegnet , indem derselbe mit dem Pferde stürzte und einen Arm
verletzte. Im klebrigen sind die Truppen trotz der großen Anstren¬
gungen wohl und munter ; nur den Pferden sieht man anfangs die
großen Strapazen au . — Schon seit Freitag hat der größte Theil des
GeneralstabS dahier sein Quartier . Auch General v. Werder wohnte
heute wieder den Uebungen bei , verließ uns aber nach Beendigung
derselben sogleich wieder ; übrigens soll derselbe morgen wieder hierher
kommen . Sämmtliche hier geschilderten militärischen Uebungen und
Feierlichkeiten halten selbstverständlich eine nach Tausenden zählende
Zuschauermenge von nah und fern herbeigeführt .

vermischte Nachrichte».
7? Mülhausen , 14 . Sept . Es gelangen nun seit einiger Zeit

eine Art Rechenschaftsberichte der Gemeindeverwaltung in der Form
von Rathssitzungs - Protokollen zur Oeffentlichkeit . Von
denselben kann man sagen : besser etwa « als gar nichts I Da » letzte
Aktenstück dieser Art ist datirt vom 18 . August und betrifft das Bud¬
get des Stadthaushalts für 1874 . Der Bericht ergeht sich weit und
breit über die durch den Krieg verursachten Auslagen der Stadt , hebt
den Ungeheuern Krebst der Verwaltung hervor und rühmt dabei die
abgetretene und die jetzige Verwaltung , ihr Wirken , Streben und ihre
Schlangenklugheit mit einer an Taubeneinfalt grenzenden Naivität .
Vergebens sucht man aber in dem Aktenstücke Dasjenige , was de»
Bürger interejsiren könnte . Weder die Totalsummc noch die einzelne «
Rubriken der Einnahmen und Ausgaben ist darin angegeben . Der
Ertrag der Liegenschaften, des Oktroi, der Gewerbesteuer u. s. w. bleibt

nach wie vor Geheimniß , ebenso die Verwaltungskosten im Ganzen
und in den verschiedenen Abtheilungen , der Unterhalt der Straßen ,
der Gebäulichkeiten u . s. w . Ersichtlich ist blo «, daß die Stabt eine
Summe von 2,094,000 Fr . schuldet ; welches Guthaben sie dagegen
besitzt , wird verschwiegen . Da « Budget wird festgestellt aus 1 Million
74,000 Fr . ordentliche Einnahmen und eben so viel ordentliche Aus¬
gaben , sowie auf 545,000 Fr . außerordentliche Einnahmen und eben
so viel außerordentliche Ausgaben . Die Verwaltung thut sich sehr
darauf zu gut , daß sie die Anleihen , welche sie zu 5 Prozent aufzu -

nehmen ermächtigt war , zu 4 */, Prozent abgeschlossen habe , sagt aber
nichts davon , daß sie das Geld bei dem ReichS - Jnvaliden -

fondS ausgenommen hat ; sie fürchtete wahrscheinlich , sich damit un¬
populär zu machen .

Das Verdienst des allgemeinen Schulbesuchs vindizirt die Gemeinde¬
verwaltung für sich und die Jndustriegesellschaft ; sie sagt , bei der Ein¬
führung der allgemeinen Schulpflicht sei hier wenig mehr zu thun ge¬
wesen ; an eine jährliche Vermehrung um 4 - bis 500 Schüler in den
Primärschulen habe man sich schon 1867 , 1868 und 1869 gewöhnt .
Sie sehen , die deutsche Verwaltung kann sich hier gar keine Verdienste
erwerben , und wenn sie die Kinder in den Straßen auffängt und an
die Schulen abliefert , so ist bas nur , weil die Kinder jetzt nicht mehr
so gern in die Schule gehen , seitdem sie öort Deutsch lernen müssen .

V Mülhausen , 14 . Sept . Ein betrübendes Unglück ereignete
sich gestern Abend auf hiesigem Bahnhof . Ein Weichensteller ( Badener ) ,
welcher einem in den Bahnhof einfahrenden Zuge die Weichen gestellt
hatte , wurde von hinten von einer Lokomotive erfaßt , welche aus der
Rotonde fuhr und zum Kohlenfassen die Schienen wechselte. Der Arme
kam unter die Räder , welche ihm beide Beine abschnitten , während er
mit dem Kopf beim Fallen so an einen Gegenstand anschlug , daß er
eine tödtliche Kopfwunde davon trug . Die bald nach dem Unglück
herbtigeeilte Frau traf den Verstümmelten noch am Leben , wurde aber
selbst von einer gefährlichen Ohnmacht befallen . Der Unglückliche gab
während dem Transport in das Spital seinen Geist auf , ihm jammern
die Frau und sieben Kinder nach . Das Unglück läßt sich nur damit
erklären , daß der Mann mehrere Weichen zu besorgen hatte und beim

Gehen von der einen zur andern von der Lokomotive überrascht wurde .
— In der in Stolp erscheinenden »Zeitung für Hinterpommern

'

befindet sich folgende Annonce : »In Lauenburg (Pommern ) hat Hr .
Fr . Th . Eggert schon 13 fünfaktige Opern als Dichter und Kom¬
ponist zum Verkauf gefertigt . Wer solche braucht , hat sich an ihn
direkt zu wenden ?

— Königsberg i. Pr . , 10 . Sept . ( K. Hart . Z .) Nachdem
Hr . Otto Simsky ( der Herausgeber eines Lokal-Witzblatts ) neulich in
einer Preßprozetz - Sache verantwortlich auf dem hiesigen Unter »

suchungSgertchte vernommen worden war , fand er einige Tage später
den jungen Richter , der die Vernehmung bewirkt hatte , in einem öffent¬
lichen Gastlokale mit der farbigen Studenlenmütze im Kreise von Stu¬
denten sitzen. Hr . S . , der daraus folgerte , daß seine Vernehmung
durch einen Studenten bewirkt worden , beschwerte sich darüber beim
königl . Stadtgericht . Dieses hat den Beschwerdeführer dahin beschicken ,
daß dem Gericht eine Konlrole über die Kopfbedeckung, welche die Re .
ferendäre außer dem Dienst tragen , nicht zusteht .

— Genf , 11 . Sept . ( A. Z .) ( Der Kongreß der Inter¬
nationale .) Die Berichte über die Arbeiterbewegung in den verschiede¬
nen Ländern wurden gestern fortgesetzt. Für die Niederlande sprach v.
d. Ab eele . Nach seinen Mittheilungen haben die holländischen
Vereine mehrere nicht unbedeutende Erfolge errungen . Wilhelm aus
Zürich charakterisirte den neu gegründeten schweizerischen Arbeiterbund -

Perret erklärte : »Die Internationale der Phrase ist todt , die Inter¬
nationale der praktischen Thar lebt? Der Präsident Duparc ( Genf )
wirft einen Blick auf die Vergangenheit der Internationale . Er be¬

klagt die Zeiten , in denen emanzipirte Frauenzimmer , „die brennende

Cigarre im Mund "
, sich in den Versammlungen breit gemacht Haben -

Redner dachte dabei an jene Russinnen die überall , so auch in Wien »
Unfrieden und Skandal hervorgerufen haben . Er verlangt strenge Mo¬
ralität von den Sozialisten . Redner wendet sich auch gegen die Be¬

schlüsse des Baseler Kongresses über Grund und Boden rc. Er halte
dieselben für verfrüht . Er bemerkt ferner , man möge mehr im Allge¬
meinen die soziale Frage behandeln und nicht vom Standpunkt eines

beschränkten Klasseninteress -S aus . Die soziale Frage sei keine Frage
der Handarbeiter allein , sie umsaffe die ganze menschliche Gesellschaft -
Das Ziel der Internatiouale sei die Abschaffung der Klassenherrschaft
überhaupt . Duparc sagt zum Schluffe : er vertrete die Ansichten einer

großen Anzahl von Genfer Arbeitern . Bazin deklamirte gegen die

Geistesarbeiten , wurde aber von Guts mann (Tischler ) mit schla¬

genden Gründen bekämpft . In der administrativen Sitzung ward die
Generaldebatte über die Statutenrevifion eröffnet . Die Ansicht , zunächst
nur nationale Organisationen von Gewerkschaften zu schaffen, fand all¬

meine Billigung , da die seitherigen Ersahrungen die internationalen

Gewerkschaften als noch nicht den Zeitumständen entsprechend erscheinen

lassen .
-j-fi Gent , 12 . Sept . Die hier stattgehabte Konferenz von euro¬

päischen und amerikanischen Juristen und Publizisten hat in wieder¬

holten Sitzungen sich über die Gründung eine« permanenten Instituts

für internationaleSRecht geeinigt , die Statuten desselben fest-

gestellt und als Gegenstand der Berathung für daffelbe folgende Fra¬

gen bezeichnet : 1 ) Die Gründung eine« internationalen Schiedsgerichts .
2 ) Die drei völkerrechtlichen Grundsätze des Vertrags von Washington .
3) Die auf Grund der bestehenden internationalen Verträge zu be¬

wirkende Kodifizirung der Fundamentalsätze des Völkerrechts in Bezug
auf Privaten . Die Nächste Versammlung soll .im kommenden -Jahre
in Genf stattfinden . Die Versammlung trennte sich unter Atußerun --

gen des Dankes gegen den König von Belgien für die ihr geworbene

freundliche Aufnahme .

Neu - Aork , 12 . Sept . ( Per transatlantischen Telegraph .) DaS

Post - Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd . Köln "
, Kapitän H . C

Franke , welche» am 27 . August von Bremen und am 3E „
August von Southampton abgegangen war , ist heute 7 Uhr Abends

wohlbehalten hier angekommen .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt HI. Seite .

Handelsberichte .
's Berlin , 1b . Sept . ( Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-

Oklobr . 88 , per April - Mai ( neue Usance ) 85 '/, . per April -Mai

(alte Usance ) 86 ' /». Roggen per Septbr .-Oktbr . 60 ' st , per April -

Mai 62V» . RübSl per Septbr .-Ottbr . 1° »/« . per April -Mai 22 ' /« .
Spiritus per Septbr ^ Oktbr . 24 Tblr . — Sgr ., per April - Mai 21 Thlr .
19 Sgr .

P Köln , 15 . Sept . Schlußbericht . Weizen fester , efsekt . hiesiger
10 ' /« Thlr . , efsekt. fremder 9 Thlr . 1b Sgr . , per Novbr . 9 Thlr .
11 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 6 '/ , Sgr . , per Mai 9 Thlr .
6 Sgr . Roggen höher , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per Novbr .
6 Thlr . 13 ' /, Sgr . , per März 1874 6 Tblr . 17 Lgr . , per Mai
6 Thlr . 16 Sgr . Rüböl fester , effekt . 11 Thlr . 12 Sgr . , per Okt .
11 Thlr . 10 ' / , Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 22 ' /, Egr . Leinöl
12 Thlr . 7 ' / , Sgr .

Magdeburg , 13 . Sept . In Rohzucker belaufen sich die Um¬

sätze der verflossenen Woche im Ganzen auf ca. 8000 Ztr . , bestehend
in einem Restlager von ca . 3000 Zir . allen ersten Produk .es , 4000

Ztr . Nachprodukten und zwei kleinen Parthien neuer Kornzuckern ,
welche letzteren bei einer Polarisation von 95,7 12 ' /, und von 96 3

13 ' /i , Thlr . ab Station bedangen . Für raffinirten Zucker bestand leb¬

hafte BedarfSfragc und bet mangelndem Angebot zogen die Preise für
Brode ' /,, — ' /« Thlr . an , während gemahlene Zucker ihren vorwöchent -

lichen Werthstand fest behaupteten . Umgesetzt sind ca . 16,000 Brode
und ca. 3000 Ztr . gemahlene Zucker und Farine . Notirungen : Erste
Kosten : Extra feine Raffinade incl . Faß fehlt , ffeine do . do . 16 ' /»
Thlr ., do. do. feine 16 ' / » , gemahlene de. do. 16 —16 ' /, , sein Melis
excl. Faß 16 — 16 ' /« , mittel do. do . 16 — 16 '

« , ordin . do . do. fehlt ,
gemahlene Ima incl . Faß 14 ' /, — 15 , do . 2da do. do. 14 ' /« - 14 '/ «,
Farin do. do. 11 '/ », — 13 Thlr . — Runkelrüben -Syrup 48 — 49 Sgr .
per Ztnr . excl. Tonne .

-̂ Hamburg , 15 . Sept ., Rachmitt . (Schlußbericht .) Weizen per
Sept .-Oktbr . 242 G .» per Novbr .-Dezbr . 246 G . Roggen per Septbr .-

Oktbr . 181 G . , per Novbr . -Dezbr . 185 G .

Frankfurt , 15 . Sept . (Frkf . Ztg .) Getreide verkehrte in
der verflossenen Woche in ziemlich fester Haltung ohne merkliche Preisoerän¬
derung . Disponibler Weizen war genügend am Markte und fand an Mühlen
guten Absatz , dagegen genügte Roggen dem Bedarfe nur schwach und schloß
wieder fester. Heule waren in Folge festerer auswärtiger Berichte Verkäufer
etwa » steifer in ihren Forderungen und da Konsumenten nur gezwun¬
gen höhere Preise bewilligen wollten , blieb der Verkehr beschränkt .
Weizen wenig verändert . Roggen mehr angeboten , jedoch wesentlich
höher , besonders Säeroggen gesucht und über Notiz bezahlt , russischer
dagegen etwas billiger . Gerste bei knapper Offerte höher gehalten bei

wenig Geschäft . Hafer über Bedarf offerirt ca . ' /» fl . billiger . Wir
notiren : Weizen , hiesiger und Wetterauer 17 — 17 ' /» fl. auf dem Land ,
17 ' /, - ' / , fl . loeo hier , Roggen , hiesig -r 14 ' /» - ' / , fl . , zum Säen ,
franz . 14 , russischer 12 ' /, — ' / , fl. ausgeboten . Gerste 13 ' /»— ' /, , Alles

per 100 Kilo effektiv loco hier . Hafer 5 ' /, «— 6 fl . per 60 Kilo effek¬

tiv loco hier . — Roggenkleie 4 ' / , fl . Weizenkleie 3 ' /» , Schaalen 3 ' /, .

Nürnberg , 13 . Sept . (A . H .-Ztg .) (Hopsen .) Wir hatten
heute Morgen starken Gewitterregen , wodurch die Marktzufuhren ziem¬

lich durchnäßt ankamen , dennoch haben sich wieder zahlreiche Käufer

eingestellt und bei belangreichem Umsätze und fühlbarem Mangel an

getrockneten Hopfen wurde auch die durchnäßte Waare bald geräumt .

Namentlich waren eS Exporteure , welche den Markt stark srequentiren ,
einer derselben hat im Laus dieser Woche allein 4 — 500 Ballen aus

dem Markt genommen . Die Preise haben bei diesem lebhaften Wochen -

verkchr , der sich auf über 2000 Ballen erstreckt, eine entschiedene Festig¬
keit gewonnen , denn selbst feuchte Waare wurde zu 50 — 58 fl. bezahlt ,
wie in der Vorwoche die besser getrocknete . Bis jetzt Mittags betrug
die Zufuhr 400 Ballen , welche meistens düse genannten Preise er¬

zielen konnten . Ja bevorzugten Sorten herrscht wie gesagt Mangel .

Kleine Abschlüsse in Württemberg » , Badischen und Hallertauer » weisen

68 - 70 fl. nach Heutige Nottrungen find : Markiwaare prima 55 — 58 fl . ,
sekunda 50 — 54 fl , terlia und geringe 48 - 50 fl . ; Württemberg » prima

65 — 70 fl. , se/unda 60 — 62 fl . ; Badische prima 65 — 70 fl., sekunda

60 - 65 fl ; Hallertauer Siegel fehlen 70 — 75 fl. , prima 65 —70 fl . ;

sekunda60 — 64 fl . ; Aischgründerprima 60 - 65 fl. ; Altmärl . r 40 - 45 fl.

Nachschrift 1 Uhr . Di - Zufuhr hat sich bis jetzt auf 600 Ballen

gesteigert und ist zu den gemeldeten Preisen vollständig geräumt .

Mannheim , 15 . Sept . Nach dem neuesten Betriebsergebuiß der

Pfälzischen Eisenbahnen belufen sich deren Einnahmen im Monat

August 1873 auf 575,907 fl. ( 5381 fl . mehr als im Auaust 1878 ) ,
in den ersten 8 Monaten dieses Jahres auf 4,116,827 fl. ( 16,658

mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres ) . Die Mehrein¬

nahmen rühren von dem gesteigerte » Güterverkehr her , während der

Personen - und Kohlenlransport nicht unerheblich abgenommen hat .

Mannheim , 15 . Sept . Weizen und Roggen fest , Gerste und

Hafer behauptet , Oele »nd Petroleum unverändert . Weizen , hierlän¬

discher 18 ' / , fl ., französischer — fl., russischer 17 ' '
, — 18 fl- , norddeut¬

scher 18 — ' /« fl . , amerikanischer 17 — 18 ' /» fl. Roggen 12 ' / » —13 ' /, fl.

Gerste , hierländische 12 ' /, —13 ' /» fl., Pfälzer — fl. , würltembergrsche
13 — ' /m fl ., französische — fl. , ungarische 13 ' /, — 14 fl. Hafer effekt .
neuer 9' /« — 10 fl . , Hafer , alter — fl. Kernen 13 — ' / , fl. Kohl -

reps , ungarischer 17 ' /, —' / » fl. , deutsch» 17 ' / » fl. Bohnen — fl.

per 100 Kilo . Kleesamen , deutscher 1 . — fl . , deutsch » II . — fl . ,
Luzerne — fl . , Esparsette — fl. Leinöl 22 fl. , faßweise 23 fl. Rüböl

20 fl . , faßweise 20 ' /, fl . Branntwein 50 "/ » Tralles 50 L. Petroleum
10 ' /, fl- , faßweise 10 fl. per 100 Kilo mit Faß . Weizenmehl per
100 Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl. 40 kr. , Nr . 1 27 fl . 40 kr . ,
Nr . 2 24 fl. 10 kr . , Nr . 3 23 fl. 10 kr. . Nr . 4 19 fl. - kr. Rog -

genmehl Nr . 0 19 fl. 40 kr., Nr . 1 18 fl . 10 kr.
-j- Paris , 15 . Sept . Weizen per Novbr .-Dezbr . 39 .25 , per Jan .-

April 39 .25 . Rüböl still , per Nov .-Dezbr . 90 .50 , per Jan .»April
91 .75 . Mehl , 8 Marken behauptet , per Novbr . -Dezbr . 87 .50 . per Jan .-

April 87 . — . Zucker 83V disponible , 62 . —. Spiritus p» Nov . -Dezbr .
68 .25 .

Amsterdam , 15 . Sept . Weizen loeo unveränd . , per Okt . 399 ,
per Novbr . — . Stoegm lveo — — , v» Oktober 230 ' /, , v»

März 239 ' /, . Raps loeo — , p» Oktbr . 373 . per April 392 . Rüböl
loeo — , per Herbst 37 ' /, , vcr Mai 1374 39 ' /«.

London , 15 . Sept . Consols 92 " /,, , Amerik . 93 ' /, . Schwim¬
mende Weizenladungen ft st, eingetroffen 1, zum Verkauf angeboten 2

Cargo «. Leinöl loeo 32 sh. 6 d. Fremder Welzen 1 —2 sh. höher
gehalten .

/ London , 14 . Sept . (Handelsbericht der Woche .)
Nach längerem Zögern hat sich der offene Markt in dieser Woche wieder
veranlaßt gesehen, die Konkurrenz mit der Bank im Diskontgeschäft
auszunehmcn . Die Mittel des Instituts blieben iingeschwächl , und die
Aussicht auf eine Erhöhung des Zinsfußes wurde nicht näher gerückt ,
und so find die Notirungen des Gelddiskonts neuerdings wieder aus
das Nioeau des Bankminimums , ja bei kurzem Papier ein ' / « unter
dasselbe gesunken . Wie au « dem Wochenausweis der Bank hervorgeht ,
ist die Reserve nur 418 .000 St . für die Woche angewachsen , obschon
das Wechselportefeuille wieder eine Zunahme von 1,097,000 St . auf¬
zuweisen hat . Letztere Veränderung erklärt sich übrigens im Hinblick
auf bedeutenden Zuwachs unter den Privatdepostten durch die Best « - ,
bungen des Geschäft - , sich bei Zeilen mit billigem Gelde zu versehen .

'

An d» Foudsbötse biachte die Regulirung , welche übrigens glatt ge¬
nug ablief , wieder etwas mehr Leben in das Geschäft . Die Baisse
war » was zu stark vorgegangen , und ihre Operationen gaben nun
wieder den ersten Anstoß zur Hausse , die durch den weniger knappen
Geldmarkt noch gestärkt wurde . Heimische Fonds » halten sich und

schließen ' / « höher als vor 8 Tagen ü 92 '/, — ' /» Geld und 92 ' /«— ' /»
Rechnung . Bahnen ziemlich still , heimische sowohl wie ausländiiche .
Oesterr . Südbahn , sowie Lombarden wurden durch Verkäufe für kon¬
tinentale Rechnung gedrückt . Von ausländifchen Staatspapieren warm
Amerikaner fest und durchweg etwas höher . Russen zogen ebenfalls
etwas an und ein Gleiches gilt von Türken und Egyplern . Franzosen
still und Oesterreicher sowie Ungarn matt . Der Getreidemarkt bleibt

fest und Baumwolle in Liverpool ging bet starken Auktionen etwas in
die Höhe . Wolle desgleichen sehr stetig . Auf den hauptstädtischen
Produktenmärkten herrschte im Ganzen wenig Leben . Zucker und

Kaffee nun wieder fester. Ebenso Reis . Sonst wurde in Reis noch
eine starke spekulativ - Nachfrage rege , die sich hauptsächlich auf schwim¬
mende Ladungen erstreckte.

Liverpool , 15 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .
Middling Upland 9 , Middling Orleans 9 ' /» , Fair Egvvtian 9' /, ,
Fair Dhollerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /, « , Fair
Madras 6 ' «, Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 6' /«, Fair Pcrnam 9,
Middl . Fair Dholl . 5 -/ ». Middl . Dholl . 4 ' /», Good middl . Dholl . 4 ' /»,
Gosd Fair Oomra 6 ' /» . Stetig .

Witterrmgsbeobachtuuge »
der Artlwrologischeu Stativ » Karlsruhe .

Lrmpe - Fenchtig»
Barometer ratnr keit in Wind . Himmel . Witterung .

15 . Sept .
in rmn . in «0 . Prozen¬

ten .

Mrg ». 7Nhr 747 .7 °u>> 12 .5 0 .81 SW . klar —

Mtgc . r „ 744 .1 -»-» 16,7 0 .61 bedeckt Regen
RES !: , 744 .6mm 11,4 0 .86 '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügungen .

Z .530 . Nr . 13,503 . Emmendingen .
In Sachen Michael Berger
in Krozingen gegen Mathias
Zimmermann von Wasser ,

wegen Forderung von 46 fl.
46 kr.

BollstreckungSverfügung von
Liegenschaften .

1 . Wird für den oben bezeichneten Be¬
trag die Zwangsversteigerung der dem be¬
klagten Theile gehörigen Liegenschaften in
der Gemarkung Wasser verfügt .

2 . Der VollstreckungSbeamte Großh . No¬
tar Leonhard hier wird beauftragt , das

Vollstreckungsverfahren unverzüglich zu be-

ginnen , ohne weiteres Anrufen des Gläu¬

bigers bis zu Ende tmrchzusühren , und sich
über den Vollzug anher auszuweisen .

Nach 14 Tagen ist jedenfalls anher anzu¬
zeigen , ob die Grund - und PfandbuchSauS -

züge eingekommeu sind oder nicht .
3 . DaS Bürgermeisteramt Wasser erhält

hievon mit der Weisung Nachricht , binnen
24 Stunden nach Empfang dieser Verfü¬
gung diese in das Unterpfandsbuch einzu¬
tragen , und wie geschehen auf der ihm zu¬
gehenden Ausfertigung zu beurkunden , auch
binnen weitern 14 Tagen dem genannten
Vollstreckungsbeamten einen Auszug aus
dem Grund - und Unterpfandsbuch nach
Maßgabe des 8 926 der Prozeßordnung zu
übersenden .

4 . Nachricht hievon beiden Theilen .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit

dem Anfügen eröffnet , daß er einen am Sitz
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aus¬
stelle , widrigenfalls weitere Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
selbst eröffnet wären , an der GerichtStafel
angeschlagen würden .

Emmendingen , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N au .
OeffeuMche Aufforderungen .

Z .537 . Nr . 21,418 . Fr ei bürg . Ende
vorigen MonatS ging ein zur hiesigen Post
aufgegebener Prima -Wechsel , ausgestellt :
„Berlin , den 27 . August 1873 , für 271 fl.
15 kr. , zahlbar 3 Monat dato , gestellt an
eigene Ordre , mit dem Accepte des W .
Mohr , Pianoforte -Lager dahier , ohne Un -

terschrift des Ausstellers , verloren .
Der unbekannte Inhaber desselben wird

aufgefordert , feine Rechte an solchen
innerhalb 14 Tagen ,

vom Verfalltag an gerechnet , dem Gerichte
darzulegen , widrigenfalls der Wechsel nach
Umlauf dieser Frist für kraftlos erklärt wer -
de» soll .

Freiburg , den 10 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä s f.
3 -489 - Nr . 7,697 . Ep Pingen . In

Sachen des Großh . DomänenfiSkriS , ver¬
treten durch Großh . Domänenverwaltung
Breiten , gegen Unbekannte , Aufforderung
betreffend , ergeht auf klägerischen Antrag

Beschluß :
Alle Diejenigen , welche an den nachver -

zeichneten , von dem klagenden Firkvs an¬
geblich seit unvordenklichen Zeiten besesse-
nen , auf der Gemarkung Rohrbach gelege-
nen Grundstücken — in den Grund - und

Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte , oder

lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , wer¬
den aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigens Rechte und
Ansprüche dieser Art den neuen Erwerbern
gegenüber für verloren gegangen erklärt
werden sollen .

1. Grundstück Nr . 417 in den Dorfwie¬
sen 7 Ar 33 Meter Wiesen ;

2 . Grdst . Nr . 775 im Langland 15 Ar
76 Meter Acker ;

3 . Grdst . Nr . 776 allda 15 Ar 45 Meter
Acker ;

4 . Grdst . Nr . 978 allda 31 Ar 14 Meter
Acker ;

5 . Grdst . Nr . 898 allda 9 Ar 24 Meter
Acker ;

6 . Grdst . Nr . 790 allda 15 Ar 86 Meter
Acker ;

7. Grdst . Nr . 1942 in den Winden 7 Ar
21 Meter Acker ;

8 . Grdst . Nr . 1993 iiü Eselsberg 16 Ar
67 Meter Acker ;

9. Grdst . Nr . 1994 allda 16 Ar 5 Meter
Acker ;

10 . Grdst . Nr . 2745 im BergleSberg 12 Ar
62 Meter Acker ;

11 . Grdst . Nr . 2833 im Zigeunerwald
16 Ar 14 Meter Acker ;

12 . Grdst . Nr . 2962 im Stadelsbühl
11 Hekt . 17 Ar 44 Meter Acker ;

13 . Grdst . Nr . 3220 in den untern Hei¬
zern 10 Ar 59 Meter Weg ;

14 . Grdst . Nr . 3233 allda 3 Hekt . 47 Ar
58 Meter Acker ;

15 . Grdst . Nr . 3470 in den Gcigenäckern
1 Hekt . 37 Ar 79 Meter Acker ;

16 . Grdst . Nr . 4321 im Zittrichbacken
1b Ar 54 Meter Acker ;

17 . Grdst . Nr . 4331 allda 16 Ar 20 Meter
Acker ;

18 . Grdst . Nr . 4500 in der Ebene 16 Ar
74 Meter Acker ;

19 . Grdst . Nr . 4503 allda 32 Ar 40 Me -
ter Acker ;

20 . Grdst . Nr . 4619 im Langenthal 10 Ar
5l Meter Acker ;

21 . Grdst . Nr . 4840 in der Leimgrube
16 Ar 39 Meter Acker ;

22 . Grdst . Nr . 5002 im Rügelesee 32 Ar
40 Meter Wiesen s

23 . Grdst . Nr . 5039 im Steig 6 Ar 75
Meter Wiesen ;

24 . Grdst . Nr . 5213 im Eppinger Feld
8 Ar 28 Meter Acker ;

25 . Grdst . Nr . 5875 in den Erlen 3 Ar
74 Meter Wiesen ;

26 . Grdst . Nr . 5992 am See 33 Ar 3
Weier Wiesen ;

27 . Grdst . Nr . 6070 am .Rothenbach 15 Ar
55 Meter Acker ;

28 . Grdst . Nr . 6085 allda 15 Ar 90 Me -
ter Acker ;

29 . Grdst . Nr . 6181 am See 58 Ar 68
Meter Acker.

Epvingen , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht . Angler .

Z .480 . Nr . 11,607 . Engen . ^
In Sachen ^

Vital Spaichinqer Wittwe
von Emmingen

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Da an der in unserm Ausschreiben vom

1b . Juli d. I ., Nr . 9448 , bezeichneten Lie¬
genschaft keine Ansprüche erhoben wurden ,

so werden solche dem neuen Erwerber ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Engen , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .
Z .483 . Nr . 9613 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 6. Juni
d . I ., Nr . 6427 , in Nr . 146 d. Bl . , Rechte
der bezeichneten Art an dem dort genannten
Grundstück nicht geltend gemacht worden

sind , so werden solche dem Michael Grun -

eisen von Breisach gegenüber für erloschen
erklärt .

Breisach , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
Z .482 . Nr . 9514 . Breisach . Mit

Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . Mai d . I , Nr . 6272 , in Nr . 144 d . Bl . ,
werden alle dort bezeichneten Rechte Dritter
dem Konrad Jhringer von Breisach ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Breisach , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
Gaule «.

Z .568 . Nr . 24,573 . Karlsruhe . Gegen
Bäcker Hugo Tröller von hier haben
wir Gant erkannt , und zum Richtigstel -

lungS - und VorzugSversahren Tagsahrl an¬
beraumt auf

Freitag den 3 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmasse machen , aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬

lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis -

urknnden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

Pfleger und Gläubigeransschuß ernannt , ein

Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu¬
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬

richtstafel angeschlagen , beziehungsweise den

Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 11 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z .567 . Nr . 24 ,574 . Karlsruhe . Gegen

Kaufmann Friedrich Gund lach von hier
haben wir Gant erkannt , und zum Richtig -

stellungs - und VorzugSversahren Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 10 . Oktober l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmasse wachen , aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder

Unterpsandsrechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein

Borg - und Nachlaßvergleich versucht und

in Bezug auf Borgvergleiche und Erncn -

nung des Maffepflegers und Gläubigeraus -

schuffes die Nichterscheinenden als der Mehr -

zahl der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen -
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 11 . September 1873 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z .538 . Nr . 4939 . Schopsheim .

Gegen den Schneidermeister Ambros Suhr
von Minseln haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstelluugs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Montag den 6 , Oktober d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannl
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht -
» scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nnr an dem SitzungSvrte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigen im Auslande wohnenden Glaubt -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Schopsheim , den 13 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S l i g l e r .
Erdeillwcisuuge ».

Z .495 . Nr . 18,108 . Offen bürg . !
Die Großh . Gcneralstaatskasse hat um Ein - 1
Weisung in Besitz und Gewähr des Nach - >

lasses der im März d . I . verstorbenen Jo¬
sefa Drest « r von Zell a . H . gebeten .

Wir werden diesem Gesuche entsprechen, !
wenn nicht !

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Offenburg , den 5 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ried .
Z .4S3 . Nr . 8974 . Wolsach . Nach -

dem gegen das veröffentlichte Gesuch des

Wilhelm Held von Wiesbaden vom 13 .

August d . I ., Nr . 8092 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird derselbe nunmehr in
den Besitz und die Gewähr der Verlassen -

schaft seiner Ehefrau Johanna , geb. Rieg ,
von Steinach , hiemit eingewiesen .

Wolfach , den 10 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunr .
Z .492 . Nr . 12,139 . Sinsheim . Die

Wittwe des Müllers Eberhard Heinrich
Müller , Henriette , geb. Köhler , von
Waldangelloch hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffenschast
ihres im Jahr 1869 verlebten Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch werden wir ent¬
sprechen , wenn nicht

binne n 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden .

Sinsheim , den 6 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M a t h e i S.
Häfsn

'er .
Handelsregister -Einträge .

Z .473 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 74 des Ges .Reg . Bd . I zur Fir¬
ma : „Salonwn Maas in Mann¬
heim "

, vr . Maximilian Maas ist
als Prokurist bestellt .

2 . O .Z . 258 des Ges .Reg . Bad . I .
Die Handelsgesellschaft G e b r .

Hasserbaum ist aufgelöst « nd
der bisherige Theilhaber Ludwig Haf¬
fe l b a u m als Liquidator bestellt .

3 . O .Z .734 der Firm .Reg . Bd . 1 .
Firma Ludwig Hasselbaum

in Mannheim mit Inhaber gleichen
Namens .

4 . O .Z . 733 des Firm .Reg . Bd . 1 zur
Firma : Franz Schuh in Mann¬
heim , Ehevertrag des Inhabers die¬
ser Firma mit Anna Margaretha
Schmitz vom 31 . März 1859 , wel¬
cher in A 1 bestimmt : „ Jeder Theil
der Brautleute wirst die Summe von
IM fl. in die Gemeinschaft , wogegen
alles andere Vermögen , das gegen¬
wärtige und künftige , das aktive und
passive , davon ausgeschlossen , demnach
jeder Theil rückersetzt , bez. in Auf¬
rechnung gebräche wird .

5 . O .Z 2M des G .R . Bd . I .
Die Handelsgesellschaft Seither

u . Pohly ist durch den Tod des
Theilhabers Franz Seither aufge¬
löst .

6. O .Z . 735 d . Firm .Reg . Bd . I .
Firma : Seither u . Pohly in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann Johann Pohly dahier .
Der zwischen diesem und Barbara
Melliuger unterm 17 . Oktober
1870 errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil nur IM st . in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige
Vermögen aber von derselben ausge¬
schlossen wird und die Güterrechts¬
verhältnisse nach L.R .S . 1500 - 1504
zu beurtheilen sind .

Mannheim , den 28 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Fahndungszurücknahme .
Z .539 . Nr . 10,116 . Triberg . Das

diesseitige Fahndungsausschreiben gegen
Leonhard Schwarz von OberharmerSbach
vom 23 . v . M . wird hiemit zurückgenommen ,

Triberg , den 12 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hsfbuchdruckerei .
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